
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Polen
Gastinstitution: Uniwersytet Jagielloñski

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung meines Auslandssemesters an der Jagiellonian University in Krakau begann mehrere

Monate vor der Abreise und umfasste die Planung der Bewerbung, die Kurswahl sowie 

organisatorische Formalitäten. Zunächst informierte ich mich über das Studienangebot, 

Anerkennungsmöglichkeiten und Fristen. Die Bewerbung bei der Gasteinrichtung verlief strukturiert 

und verständlich, sodass alle notwendigen Unterlagen rechtzeitig eingereicht werden konnten.

Nach der Zusage folgten weitere organisatorische Schritte wie das Erstellen des Learning 

Agreements, die Unterkunftssuche und die allgemeine Reiseplanung. Dabei halfen 

Informationsmaterialien meiner Heimuniversität sowie Erfahrungsberichte anderer Studierender. 

Insgesamt war die Vorbereitungsphase gut planbar, erforderte jedoch eigenständige Organisation und 

rechtzeitige Abstimmung aller Formalitäten.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Anreise nach Krakau verlief unkompliziert. Da Polen Mitglied der Europäischen Union ist, war kein 

Visum erforderlich. Ich reiste mit der Bahn von Nürnberg aus an, was eine angenehme und 

umweltfreundliche Möglichkeit darstellte. Die Verbindung war gut organisiert und ermöglichte eine 

entspannte Reise.

Nach meiner Ankunft konnte ich mich dank der gut ausgebauten öffentlichen Verkehrsmittel schnell 

orientieren. Der Nahverkehr in Krakau ist zuverlässig und kostengünstig, wodurch die Weiterfahrt zu 

meiner Unterkunft problemlos verlief. Insgesamt gestaltete sich die An- und Einreise stressfrei.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Für meine Unterkunft nutzte ich die Plattform HousingAnywhere. Rückblickend kann ich diese 

Plattform aufgrund meiner persönlichen Erfahrungen nicht empfehlen. Nach meinem Einzug stellte ich 

fest, dass sich im Internet zahlreiche sehr negative Erfahrungsberichte finden, die meine eigenen 

Erlebnisse widerspiegeln.

Die Wohnung befand sich bei meiner Ankunft in einem schlechten Zustand und war sehr verschmutzt. 

Mehrere grundlegende Einrichtungen funktionierten nicht ordnungsgemäß: Die Spülmaschine und die 

Waschmaschine haben nicht wirklich funktioniert, die Heizung funktionierte kaum, und in der ersten 

Woche hatte ich zeitweise kein Licht in der Wohnung. Zudem empfand ich die Kommunikation mit den 

zuständigen Ansprechpartnern als wenig hilfsbereit und teilweise unfreundlich.

Insgesamt war die Wohnsituation belastend. Ich würde zukünftigen Austauschstudierenden daher 

empfehlen, bei der Wohnungssuche vorsichtig zu sein.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Während meines Aufenthalts belegte ich drei fachliche Kurse sowie zusätzlich einen Polnisch-

Sprachkurs. Die akademischen Veranstaltungen waren insgesamt gut strukturiert und ermöglichten 

einen internationalen Austausch, da die Kurse speziell für Erasmus-Studierende angeboten wurden. In

allen Kursen bestand Anwesenheitspflicht, wodurch eine kontinuierliche Teilnahme und aktive Mitarbeit

erwartet wurden.

Im Vergleich zu meinem Studium in Deutschland empfand ich die fachlichen Kurse als weniger 

anspruchsvoll. Dies ließ sich vermutlich darauf zurückführen, dass sie ausschließlich für 

Austauschstudierende konzipiert waren und die Prüfungsleistungen entsprechend niedrigschwellig 

gestaltet wurden. Dennoch boten die Veranstaltungen interessante Inhalte und förderten den 

interkulturellen Austausch.

Der Polnisch-Sprachkurs stellte hingegen eine etwas größere Herausforderung dar. Das Lerntempo 

war hoch, und es wurde eine kontinuierliche aktive Mitarbeit erwartet. Gerade dadurch empfand ich 

den Kurs jedoch als besonders lehrreich.

Insgesamt trug das akademische Angebot zu einer positiven fachlichen und persönlichen 

Weiterentwicklung während meines Auslandssemesters bei.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung



Die Betreuung durch die Gasteinrichtung war grundsätzlich vorhanden, gestaltete sich jedoch teilweise

schwierig. Bei organisatorischen oder fachlichen Anliegen erhielt ich nicht immer zeitnah eine 

Rückmeldung, sodass sich manche Prozesse verzögerten. In einigen Fällen blieb eine Antwort 

zunächst aus oder erfolgte erst nach längerer Wartezeit.

Trotzdem standen grundsätzlich Ansprechpartner zur Verfügung, und wichtige organisatorische Punkte

konnten letztlich geklärt werden. Insgesamt war die Betreuung ausreichend, hätte jedoch in Bezug auf 

Kommunikation und Reaktionszeiten verlässlicher sein können.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Zur Ausstattung der Gasteinrichtung kann ich nur eingeschränkt Auskunft geben, da ich den Großteil 

meines Studiums von zu Hause aus organisiert habe. Entsprechend nutzte ich Bibliotheken, 

Arbeitsräume oder andere Einrichtungen vor Ort nur selten.

Aus diesem Grund kann ich keine umfassende Bewertung der Infrastruktur vornehmen. Die 

organisatorischen Abläufe ermöglichten jedoch ein selbstständiges Arbeiten außerhalb der Universität.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Der Alltag in Krakau ist abwechslungsreich und bietet viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. Die 

Stadt hat kulturell und historisch viel zu bieten, sodass es immer etwas Neues zu entdecken gibt. Auch

kulinarisch gibt es zahlreiche lokale Spezialitäten, die einen Einblick in die polnische Küche 

ermöglichen.

In Krakau ist stets etwas los – Veranstaltungen, Cafés und Treffpunkte erleichtern es, neue Menschen 

kennenzulernen und aktiv zu bleiben. Langeweile kommt kaum auf. Besonders empfehlenswert sind 

Ausflüge in die Salzmine von Wieliczka sowie nach Zakopane, die beide gut erreichbar sind und 

interessante Eindrücke der Region vermitteln.

Insgesamt trägt das vielfältige Freizeitangebot dazu bei, dass sich Studierende schnell wohlfühlen und

ihren Aufenthalt abwechslungsreich gestalten können.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)



Vor meinem Aufenthalt hatte ich erwartet, dass die Lebenshaltungskosten in Polen günstiger sein 

würden. In der Praxis zeigte sich jedoch, dass die Kosten – insbesondere in Krakau – näher am 

deutschen Niveau liegen als angenommen. Als internationale Großstadt ist Krakau stark touristisch 

geprägt, was sich auf Preise für Wohnen, Gastronomie und Freizeit auswirkt.

Dennoch gibt es weiterhin Möglichkeiten, im Alltag Kosten zu sparen, beispielsweise durch 

studentische Angebote oder lokale Einkaufsmöglichkeiten. Insgesamt sollte man finanziell realistisch 

planen und nicht automatisch von deutlich niedrigeren Lebenshaltungskosten ausgehen.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Mein Auslandssemester in Krakau war insgesamt eine wertvolle Erfahrung, die mich sowohl fachlich 

als auch persönlich weitergebracht hat. Besonders positiv waren die internationale Atmosphäre, die 

Möglichkeit, neue Menschen kennenzulernen, sowie die vielen Freizeit- und Reisemöglichkeiten in der

Region.

Als herausfordernd empfand ich vor allem die Wohnsituation und teilweise organisatorische Abläufe, 

die nicht immer reibungslos verliefen. Dennoch überwogen die positiven Eindrücke deutlich. Der 

Aufenthalt bot mir neue Perspektiven und viele prägende Erlebnisse, weshalb ich ein 

Auslandssemester grundsätzlich weiterempfehlen kann.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Wichtige Ansprechpartner während meines Aufenthalts waren vor allem das International Office der 

Jagiellonian University sowie die zuständigen Koordinatorinnen und Koordinatoren meiner 

Heimuniversität. Diese Stellen waren zentrale Anlaufpunkte für organisatorische Fragen rund um 

Bewerbung, Kurswahl und Aufenthalt.

Hilfreich waren außerdem die offiziellen Webseiten der Universität sowie Informationsseiten für 

internationale Studierende, über die wichtige Hinweise zu Kursen, Fristen und organisatorischen 

Abläufen bereitgestellt wurden. Zusätzlich erwiesen sich Erfahrungsberichte anderer Studierender und

studentische Austauschgruppen als nützlich, um praktische Tipps für den Alltag in Krakau zu erhalten.

Es empfiehlt sich, frühzeitig Kontakt zu den zuständigen Stellen aufzunehmen und regelmäßig die 

offiziellen Informationskanäle der Universität zu nutzen.

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


